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Schaden- und Unfallversicherung  

Nachdem die Schaden- und Unfallversicherer 
bereits im Jahr 2009 unter anderem aufgrund 
der Wirtschafts- und Finanzkrise ein spürbar 
schlechteres Ergebnis als im Vorjahr hinneh-
men mussten, deutet sich für 2010 eine noch-
malige Eintrübung der Geschäftsaussichten 
an. Der versicherungstechnische Gewinn in 
der Schaden- und Unfallversicherung wird 
voraussichtlich um über 800 Millionen Euro 
auf rund 1,4 Milliarden Euro abschmelzen. Die 
marktweite Combined Ratio (Schaden-Kosten-
quote nach Abwicklung) dürfte damit im Jahr 
2010 nochmals um etwa 1 Prozentpunkt auf 
97 Prozent ansteigen.

Dieses Ergebnis resultiert im Wesentlichen 
aus der aller Voraussicht nach deutlichen Zu-
nahme der Schadenaufwendungen in der 
Kraftfahrt- und Sachversicherung. Während 
die Schaden- und Unfallversicherer 2009 von 
extremen Witterungsverhältnissen bzw. Ele-
mentarschadenereignissen weitgehend ver-
schont geblieben sind, verursachten bereits 
zu Jahresbeginn der Orkan „Xynthia“ und die 
lange Frostperiode sowie das Neiße-Spree-
Hochwasser im Sommer beträchtliche Mehr-
belastungen. Insbesondere die Verbundene 
Wohngebäudeversicherung war von allen drei 
Ereignissen betroffen und dürfte einen 
Schadenaufwandsanstieg von über 15 Pro-
zent zu verkraften haben. Für die gesamte 
Schaden- und Unfallversicherung wird im 
Geschäftsjahr 2010 eine Zunahme der Scha-
denaufwendungen um 2,4 Prozent auf rund 
43,1 Milliarden Euro erwartet. Eine höhere 
Schadenbelastung mussten die Schaden- und 
Unfallversicherer mit etwa 44 Milliarden Euro 
lediglich im vom Elbe-Hochwasser geprägten 
Jahr 2002 bewältigen.

Das Prämienaufkommen dürfte in der Scha-
den- und Unfallversicherung insgesamt im 
Jahr 2010 erstmals seit fünf Jahren wieder an-
wachsen. Ursächlich für das voraussichtliche 
Beitragseinnahmenplus um 0,7 Prozent auf 
rund 55,1 Milliarden Euro ist insbesondere die 
Entwicklung in der Kraftfahrtversicherung. 
Nach den teils kräftigen Rückgängen seit 2004 
zeichnet sich im aktuellen Geschäftsjahr erst-
mals wieder ein leichter Anstieg des Beitrags-
volumens ab. Mit Ausnahme der Transport- 
und der Allgemeinen Haftpflichtversicherung 
wird darüber hinaus auch in den weiteren 
Sparten der Schaden- und Unfallversicherung 
von steigenden Prämieneinnahmen ausge-
gangen. Alles in allem wird im Geschäftsjahr 
2010 der erwartete Zuwachs auf der Beitrags-
einnahmenseite allerdings nicht ausreichen, 
um die deutliche Verschlechterung auf der 
Schadenseite zu kompensieren.

Versicherungsfälle in der Schaden- und Unfallversicherung1)

Versicherungszweige 1980

Mio.

1990

Mio.

2000

Mio.

2008

Mio.

2009

Mio.
Kraftfahrt 6,61 8,54 9,12 9,24 9,40
Haftpflicht, Unfall, Rechtsschutz 5,60 7,14 8,14 7,65 7,75
Sachversicherung2) 4,84 7,16 5,80 5,42 4,97

Privat3), davon 3,29 5,56 4,12 4,03 3,56
Wohngebäude 0,62 3,02 1,87 2,32 1,90
Hausrat 2,39 1,61 1,54 1,20 1,17

Nicht-Privat 1,54 1,59 1,69 1,39 1,41
Industrie/Gewerbe/Landwirtschaft 1,02 1,13 1,06 0,99 0,98
Technische Versicherungen inkl. BU 0,52 0,46 0,62 0,40 0,43

insgesamt1) 17,09 22,96 23,37 22,91 22,79

1) inländisches Direktgeschäft der Mitgliedsunternehmen des GDV, ohne Strahlen- und Atomanlagen-, 
Luft- und Raumfahrzeug-, Vermögensschaden-Haftpflicht-, Verkehrshaftungs-, Luftfahrtunfall-,  
Kredit-, Kautions-, Vertrauensschaden- und Transportversicherung (Waren-, Kasko-, Reisegepäck
versicherung u.a.), 2) bis 1995 einschl. Schäden aus Mitversicherungsgeschäft; ab 1996 nur Schäden 
aus Alleinzeichnungs- und Führungsgeschäft, 3) 1980 inkl. der Elementarschadenversicherung der 
ehemaligen Pflicht- und Monopolversicherer.


